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WHO-Weltgipfel für traditionelle Medizin –  

17. August 2023 in Gandhinagar, Indien   

‘Global Traditional Medicine 

Summit‘ der WHO in Indien  

Zur Eröffnungsrede  

des WHO-Generaldirektors,  

Tedros Adhanom Ghebreyesus  

 

Tedros sagte u.a:  

«Traditionelle, komplementäre und integrative Medi-

zin ist besonders wichtig für die Prävention und Be-

handlung nichtübertragbarer Krankheiten und die psy-

chische Gesundheit sowie für ein gesundes Altern.»  

Für eine autonome, unabhängige und freie Praxis der traditi-

onellen, komplementären und integrativen, also auch anthro-

posophischen Medizin wäre entscheidend, wie deren Ver-

hältnis zu den von der materialistischen Medizin sogenann-

ten «übertragbaren» Krankheiten von der WHO eingeschätzt 

wird, welches Tedros jedoch nicht anspricht. Dieser Zusam-

menhang steht im Hintergrund auch der in der letzten Aus-

gabe aufgeworfenen Frage nach dem Verhältnis der WHO 

zum freien Impfentscheid, den sie grundsätzlich ablehnt 

(«Impfzögerlichkeit sei eine der 10 grössten Bedrohungen 

der Weltgesundheit») – autoritativ-totalitär.  

Tedros Auffassung zur Autonomie der Traditionellen usw. 

zur materialistischen Medizin liegt möglicherweise hinter 

folgender Äusserung auf der Konferenz: 

«ein Derivat der wilden mexikanischen Yamswurzel», 

welche er als praktisches Beispiel dortiger traditioneller 

Medizin würdigt, «ist einer der ersten Wirkstoffe in 

Antibabypillen.» 
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